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Durch die K. Poſt Anſtalten

Viertekjährl. Abonnements im Reg. Vezirk Merſeburg,ne rei für Halle. und unſere in Nordhauſen, Halbere. unmittelbaren Abnehwer: C r O u r 1 C r ſtadt, Quedlinburg und
7 20 Silbergroſchen. k Aſchersleben: 22 Sgr. Jnnit allen andern Orten 27 Sgr.
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r. 259. 1837.Deutſchland.
Berlin, d. 2. November. Jm Beazirk der Kö ſondern traf am 8. d. M. mit dem Dampfboot „Gro-

nigl. Regierung zu Magdeburg iſt der Kandidat
des Predigtamts, Johann Andreas Timme,
zum Prediger in Dalldorf, Kreis Groöningen, ernannt

worden.
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und

Ober-Praſident der Provinz Preußen, von Schöön,
iſt von Königsberg in Pr. hier angekommen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, von Lieber-
mann, iſt von hier nach St. Petersburg abgereiſt.

Berlin, d. 3. November. Se. Majeſtät der
König haben dem General Major von Clauſewitz
den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub zu verleihen geruht.

Rußland.
St. Petersburg, d. 25. Oktbr. Nachrichten

aus Odeſſa zufolge, iſt Se. Majeſtät der Kaiſer
am 7. d. M. mit dem Dampfboote der Nordſtern
von Kertſch nach Redut Kale abgereiſt. Jhre Maje-

ſtät die Kaiſerin und die Großfürſtin Ma-
rie Nikolajewna verweilten noch in den Tagen
vom 7. bis zum 11. d. M. in der Krimm auf den Guü
tern Jhrer Kaiſerlichen Majeſtäten ſo wie des Gra-

fen Woronzoff, der Fürſtin Kotſchubei und der
Fürſtin Naryſchkin. Namentlich iſt Alupka der
Mittelpunkt, von welchem die hohen Herrſchaften ihre
Exkurſionen nach den reizenden Umgebungen machen.
Mehreremale waren Hoöchſtdieſelben in Mischor, wo
die Großfürſtin Helena verweilt, die am 11. d.
mit Jhrer Kaiſerlichen Majeſtät nach Alupka zuruck-

monoſetz“ aus Kertſch in Jalta ein, von wo ſich Se.
Kaiſerl. Hoheit am 10. d. nach Simferopol begab.

Frankreich.
Paris, d. 28. Okt. Der Koönig hat zwei Ge

mälde beſtellt; eins ſoll den Sturm auf Konſtantine,
das andere den Tod des General Oamrémont dar-
ſtellen. Horaz Vernet, der den desfallſigen Auf
trag erhalten hat, iſt bereits nach Afrika abgereiſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Okt. Der bekannte iriſche Auf

reger O'Connell hat unterm 7. Okt. aus Derry-
nane Abbey an den Sekretair des Vereins der Hand
werker geſchrieben, daß er die Kinladung zu einem Gaß-
mahl annehme, das im November ſtattfinden ſoll. Er
ſpricht ſich darin ganz entſchieden fur das allgemeine
Stimmrecht aus um ſo mehr, als die gegenwartige
Wahlkoöörperſchaft (Conſtituency) ſich bei den jüngſten
Wahlen ihrer Aufgabe ſo wenig gewachſen gezeigt
habe. „Es iſt ſagt O'Connell „eine
grobe Beleidigung des Volks, wenn eine Klaſſe von
Engländern ſich für ſo viel beſſer halt, als die andern,
daß ſie meint, allein Repräſentanten wählen zu koön
nen. Sind etwa die ſtolzen Leute, die dieſen Wahn
hegen, kraftiger, verſtandiger, ehrlicher, als ihr?
Wenn dem ſo iſt, ſo mußt ihr freilich den Hut vor
ihnen abnehmen und nach Haus gehen, euch als Skla
ven zu bekennen. Ja, ihr ſeid Sklaven, ſo lange
es noch eine Herrenklaſſe giebt, die politiſche Vorrechts
hat. Darum müßt ihr friedlich, aber beharrlich in

kehrte.

Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Thronfolger hat Se, Maj. den Kaiſer auf der zwei-

Bewegung bleiben, was geſchehen mag durch öoöffent-
liche Gaſtmahler, öffentliche Verſammlungen, und
vor Allem durch organiſirte Vereine, um die Forde-



vor das Parlament zu bringen.
lich ein ſchlimmer
zur Sache, wenn ihr nur Gründe geltend machet und
euren feſten Entſchluß ausdrücket.“

rungen der weißen Sklaven in Form von Petitionen
Petitjon iſt frei

ame, aber was thut der Name

Spanien.
Madrid, d. 21. Okt. Man kann nun mit ziem

licher Gewißheit vorausſagen, daß in der Hauptſtadt
nur Exaltirte in die Kortes gewahlt werden. Die
Miniſter ſind mit zwei wichtigen Maßregeln beſchaf
tigt die Ordonnanz zur Auflöſung der Kortes er
ſcheint in den erſten Tagen des Novembers (ſchon
ſind 60 der neüerwahlten Deputirten angekommen
zunachſt aber wird auch die Liſte der Senatoren berei-
tet der Senat wird eben eine matte Kopie der Pro-
cereskammer werden.
zum Präſidenten des Konſeils ernannt worden. Die
Königin hat eine Verordnung erlaſſen, der man unzei-
tige Strenge vorwerfen darf. Allen Spaniern wird
nämlich dadurch aufgelegt, innerhalb drei Monat den
Eid auf die Konſtitution zu ſchwoören wer es zu thun
unterläßt, verliert ſeine Eigenſchaft als Spanier.

Das Madrider Commerz-Echo meldet, die
portugieſiſchen Truppen ſeien wieder in die Provinz
Eſtremadura zurückgekommen, um die konſtitutionnelle
Sache zu vertheidigen.

Es ſcheint zuverläſſig, daß Don Karlos über
den Ebro zurückgegangen iſt und ſich wieder in Navarra
befindet, wo er Winterquartiere zu halten gedenkt.

Vermiſchtes.
Jm Amte Kneſebeck und den Gerichten

Gartow und Brome im Lüneburgiſchen ſtreift ſeit
laängerer Zeit ein Wolf umher, auf deſſen Erlegung
jetzt eine Belohnung von 50 Thlrn. geſetzt iſt.

Die franzöſiſche Regierung hat 32,000 Fr.
zur Herſtellung der Uhr im Straßburger Mün-
ſt er bewilligt. Der Verfertiger derſelben hatte fur
ihre Vollendung 30,000 Fr. verlangt da man ihm
aber eine weit geringere Summe bot, nahm er eines
der bedeutendſten Stücke aus der Uhr heraus, und er-
klaärte, daß ſie unvollendet bleiben würde. Mehrere
Mechaniker verſuchten ſich daran, keiner aber kam hin
ter das Geheimniß, welches der Beſitzer deſſelben mit
ins Grab nahm. Man mußte mit großen Koſten eine
neue Uhr anfertigen die alte wird in einer der Galle-
rieen des Munſters als eine Kurioſität gezeigt.

Guildhall, in welchem die Königin v. Eng
land am 9. November von dem Lord Mayor und den
Sheriffs bewirthet werden wird iſt ein Gebaäude, in
welchem ſeitdem im J 1501 von Sir John Shaw
daran eine Küche erbaut worden iſt alle groößßeren
feierlichen Gaſtmahle gehalten worden ſind. Sein
Raum reicht aus, 7000 Perſonen aufzunehmen die
Halle iſt 152 Fuß lang 50 Fuß breit, 55 Fuß hoch
und ihre Mauern 5 Fuß dick. Das dem Prinzen Re
genten und den fremden Monarchen im Juni 1814 ge-
gebene Gaſtmahl war ſo luxuriös, wie es bei Geld
und Geſchichlichkeit nur möglich jſt es wurde auf Ser

Bardaji iſt am 18. Okt.

vicen, deren Werth ſich auf mehr als 200,000 Pfd.
belief, ſervirt, und die Koſten des Gaſtmahls betru
gey 25,000 Pfd. Siebzig Jahre ſind verfloſſen, ſeit
dem ein König von England den Lord Mayors
Schmaus mit ſeiner Gegenwart beehrt hat, auch iſt
die Verſchiedenheit der Koſten der drei letzten König
lichen Gaſtmahle bemerkenswerth. Jm Jahre 1727
ſpeiſte Georg II. mit ſeiner Gemahlin bei dem Lord

ayor, und die Koſten des Gaſtmabls betrugen
4889 Pfd. 4 Sh. Jm Jahre 1761 wurden Georg lIIlI.,
ſeine Gemahlin und die Mitglieder der Königlichen
Familie von dem LordMayor bewirthet, und die Ko
ſten betrugen 68398 Pfd. 5 Sh. 4P., wahrend ſich die
Koſten des Bankets, welchem Georg IV. damals
Prinz Regent, und die fremden Monarchen beiwohn-
ten, auf 25,000 Pfd. beliefen. Bei jeder dieſer Ge
legenheiten wurde angeblich die größte Sparſamkeit
beobachtet, und man iſt neugierig, zu ſehen, wie hoch
die Koſten des bevorſtehenden Gaſtmahles ſich belau-
fea werden.

Man ſchreibt aus London vom 27. Oktober:
Das Koönigliche Geſtuüt Wilhelm's IV. deſſen be-
abſichtigter Verkauf zu ſo manchen aärgerlichen Dis-
kuſſionen in den öffentlichen Blättern Veranlaſſung ge
geben hat, iſt vorgeſtern wirklich verſteigert worden.
Die 80 Pferde, welche es enthielt, haben, nach der

Morning Chronicle“, die Summe von 15,692 Guineen
(eine Guinee ungefähr 6 Thlr.) eingebracht davon
kamen 9568 Guineen auf Zucht Stuten, 1471 auf
männliche Füllen, 1112 auf weibliche Fullen und 3541
auf Hengſte und zwei Halbblut Füllen. Der höchſte
Preis nämlich 1550 Guineen, wurde fur den „Ko-
lonel“ bezahlt, ein Pferd welches der verſtorbene
König fur 4000 Guineen gekauft hatte. Der „Ak-
täon?“, der 1000 Guineen gekoſtet hatte, wurde von
dem Baron von Maltzahn für 920 Guineen erſtanden.
Eben derſelbe kaufte auch drei Stuten, die, eben ſo,
wie der Aktaäaon“, dem „Courier“ zufolge, zur Ver
edelung der Zucht in Weſtpreußen beſtimmt ſein ſol-
len. Die Zahl der verkauften Zucht- Stuten belief
ſich auf 43, die der Füllen auf 31 und die der Be-
ſchaäler auf 15. Die meiſten Pferde wurden in frem-
dem Auftrage angekauft und gehen zum Theil nach
Deutſchland, Frankreich, Spanien und Rußland.

Kunſt Nachricht.
Sonntag den 5. November 1837,

Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Punkt 11 Uhr.
Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Auctionsanzeige.

In dem von dem hier verſtorbenen Amtsrathe Carl
Wilhelm Auguſt Steinkopff nachgelaſſenen in
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der hieſigen Altſtadt unter No. 83. belegenen Hauſe,
ſollen der Erbtheilung wegen

am 8. November d. J. von fruh 9 Uhr an,
folgende Gegenſtände:

a.

An Pferden, Wagen, Geſchirren c.
ein brauner Wallach mit Stern, ungefähr 12 Jahre alt,
ein dergleichen 14 Jahre alt, ohne Abzeichen,
ein dergleichen, 14 Jahre alt, mit Stern,
ein vierfedriger, faſt ganz neuer, ganz verdeckter ſchö

ner Kutſchwagen nebſt dazu gehörigen zwei Reiſe
koffern, einer Vache, Hemmſchuh und ſonſtigem
Zubehoör,

ein vierfedriger halb verdeckter, gelb lackirter Wagen
nebſt 2 Koffern, Hemmſchuh und ſonſtigem Zube-
hör, wenig gebraucht und alles an demſelben im be-
ſten Stande,

ein Leiterwagen nebſt Ladezeuge, Hemmkette und Mit-
telkette,

ein ganz neuer Rennſchlitten von gefälliger Form, mit
rothem Saffian ausgeſchlagen, zweiſpännig und mit
einer Bäarendecke verſehen,

ein Paar Kutſchgeſchirre ſammt Zäumen, complet, faſt
ganz neu, ſehr ſorgfältig gearbeitet und mit elegan
tem Beſchlage von Neuſilber,

ein Paar dergleichen ſammt Zubehör wenig gebraucht
und mit Beſchlage von Compoſition,

ein Paar dergleichen, complet, zwar gebraucht aber
im beſten Stande,

ein ſehr guter Sattel ſammt Decke, und Steigbü-
geln von Neuſilber,

mehrere Satteldecken, Pferdedecken, Zäume, ein Pack-
kiſſen ſammt Schwanz- und Packriemen Sprung-
riemen, Kreuzleinen, Gurtenhalfter mit Kugeln,

Glocken und Schellen-Geläute fur 2 Pferde, 2 gro
ße und 2 kleine Glocken, Wagenſeile, Fliegennetze,
Schweißoecken, Stränge, eine Wagenhebe, Fut-
terkaſten, Geſchirrſchränke, eine Häckſelbank, Stall-
eimer mit eiſernen Reifen, eine gute Waſſerkufe,
mehrere Kutſch und Schlittenpeitſchen u. dgl. m.

b.
An Schaafvieh von feinſter Raſſe:

57 Stück Mutterſchaafe,
4 e Zuchrvöcke,

14 Lammbööcke,
26 Zibben- und Hammel Lämmer,

auctionsweiſe gegen gleich baare Zahlung in Preuß.
Courant verkauft werden, was hiermit Kaufliebhabern
zur Kenntniß gebracht wird.

Bernburg, am 18. October 1837.
Commiſſions wegen

Nettelbeck,
Regierungsſekretatr.

Haus verkauf. Mein in hieſiger Burgſtraße
und zu jedem Geſchäft vorzägllch gut gelegenes Haus,
beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen.

Merſeburg, den 16. Oktober 1837.
Friedrich Schröder.

Jene Theaterin Halle.
Sonntag, den 5. November auf Verlangen wie

derholt (bei aufgehobenem Abonnement jedoch fur
die verehrten Abonnenten fur den Abonnements

Preis): Der Glöckner von Notre Dame.
Montag, den 6. November zum erſten Male: Das

goldne Kreuz. Luſtſpiel in 2 Akten von Harys.
Hierauf: Der Sänger und der Schneider.
Komiſche Operette in 1 Akt von Drieberg.

Mitternachtzeitung
fur gebildete Stände

13r Jahrgang.
redigirt von Br. Ed. Brinckmeier.

Indem ich mir erlaube, das Publikum auf dieſe an
erkannt werthvolle Zeitſchrift aufmerkſam zu machen,
bemerke ich zugleich, daß in jeder Buchhandlung
Deutſchlands und in den vorzuglichſten Städ-
ten des Auslandes Probenummern derſelben
zur Anſicht bereit liegen. Die gediegene Haltung die
ſer achten Zeitſchrift, beſonders in den beiden letzten
Jahrgaängen, hat dem Blatte eine hochſt ehrenvolle
Stellung in der Literatur und die allgemeine Anerken-
nung verſchafft und da die bereits ſehr erfreulich an
gewachſene Abonnentenzahl mir eine Erweiterung deſ-
ſelben geſtattet, ſo werden vorläufig Artiſtiſche
Beilagen aus dem Volksleben beigegeben
werden.

Wöchentlich erſcheinen 4 Nummern halbe Bogen)
in gr. 8., monatlich ein ſauberer Umſchlag zu dem
Vierteljahrgange, der einen abgeſchloſſenen Band aus
macht, ein Titel und Regiſter. Der Preis fur den
Jahrgang iſt 8 Thlr. wofur man das Blatt durch alle
Buchhandlungen, Poſtamter und Zeitungsexpeditionen
beziehen kann.

Braunſchweig. Ch. Horneyer.
Pacht-Geſuch. Von einem jungen unverheira-

theten Oekonomen wird zukuünftige Oſtern oder Johan-
nis ein Ritter oder Landgut zu pachten geſucht, welches
mit einem Kapital von 2300 bis 2600 Thlr. zu uüber-
nehmen ware. Von wem? wird unter Addreſſe F. M.
poste restanste Mersehurg nähere Nachricht ertheilt
werden.

Concert Anzeige.
Heute findet die letzte wuſikaliſche Abendunterhal

tung ſtatt. Anfang Punkt 5 Uhr.
Georg Schmidt.

Holzauction. Es ſollen Freitag als den 17
Novdr. von Vormittags 10 Uhr an, von mir circa
100 Stuck ſehr große Pappeln, weitche ſich fur Tiſchler,
und Ruüſtern, welche ſich fur Stellmacher eignen Wei
den und Ellern, öffentlich meiſtbietend gegen ſeofortige

baare Bezahlung verauctionirt werden.
Piſſen bei Luützen, den 27. Oktober 1837.

Der Amtmann
J. C. Lincke.
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Das Comptoir von C. A. Ja co b ſonſt
Fr. Dürcköng Comp. iſt aus dem frü
her Herrn. Stadtrat. Dürking jetzt Herrn Ernſt
Voigt gehörigen Hauſe in der Klausſtraße, in das
Haus der Halleſchen Zucker-Siederei-Comp.
am HospitalPlatz verlegt, wo das Geſchäft in
allen ſeitherigen Zweigen ungeändert fortgeſetzt wird.

Etabliſſements- Anzeige.
Unterzeichnete beehrt ſich, einem hieſigen und aus

wärtigen Publikum die ergebene Anzeige zu machen,
daß ſie jetzt das Geſchäft als Friſeurin fur Damen ſelbſt
betreibt, und bittet, indem ſie äußerſt billige Preiſe
verſpricht, um recht viele geneigte Aufträge.

Aufträge nehmen an: Herr Schuhmacher Rhe-
nius, Stadtfleiſchergaſſe No. 156., und die Eſſigfa
brik von Spengler Comp., Troödel No. 767.

Chriſtiane Mengel geb. Spengler,
Harzgaſſe No. 1299., Neumarkt.

Bei Unterzeichnetem iſt in Kommiſſion zu haben:
Lätzens Vorzeit, in Verbindung mit dem Helden

tode Guſtav Adoiphs am 6. November 1682 und
Erinnerungen aus dem dreißigzjährigen Kriege,
ſammt verſchiedenen Nachrichten aus alten Chroni
ken, geſammelt von Ambroſius Sander in
Merſeburg. Zur Feier des 6. Novembers 1837,
als des Tages der Enthullung des Denkmals des
großen Schwedenkönigs, der fur proteſtantiſche
Glaubenesfreiheit ſtarb; nebſt Nachrichten der an
dieſem Tage ſtattfindenden Feſtlichkeiten und dem
Feſtprogramm, Preis 10 Sgr.

Karl Grunert,
am großen Berlin No. 429.

Ein Brauer wird geſucht!
Ein unverheiratheter Brauer, welcher gutes bairi-

ſches Lagerbier zu brauen verſteht ſeine Fähigkeiten
auch dokumentiren kann auch wenn es möoglich, zu-
gleich Böttcher iſt, findet nach Befinden der Umſtände
ein dauerndes Unterkommen. Hierauf Reflektirende
wollen ihre desfallſige Propoſition in portofreien Briefen
an die Expedition dieſes Blattes unter K. K. einſenden.

Kalender für 1838.
Alle Sorten Kalender fur das Jahr 1838 im Preiſe

von 2 Sgr. 6 Pf. bis 22 Sgr. 6 Pf. ſind bei mir zu
haben.

an

G. Reichardt in Eisleben.
Montag und Dienstag, als den 6. und 7. Novbr.

ladet zur Kirmeß ſeine Freunde und Bekannte ganz er
gebenſt ein

Der Gaſtgeber Chr. Friedel,
in Landsberg bei Halle.

5000, 4200, 2800, 1000, 900, 350 Thaler
ſind auszuleihen bei dem Aktuarius Dancker in Hal-
le, Nr. 258. Rathhausgaſſe bei dem Tiſchlermeiſter
Herrn Ulbricht.

In der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch
handlungen, iſt zu haben
Die Kunſt, ordinaire Topferwaare, Ofentafeln,

feines und ordinaires Steinzeug mit den entſprechenden
Glaſuren anzufertigen, nebſt Beſchreibung der neue-
ſten Brennöfen, Glaſurmühlen, Drehſcheiben und
ſonſtigen Maſchinen. Nach Baſtenaire Dandenatt

von D. Ch. H. Schmidt. Mit 4 Tafeln Abbil-
dangen. 8. 1 Thlr. 74 Sgr.

(Des neuen Schauplatzes der Künſte und Handwerker
88r Bd.

Die polytechn. Zeitg. 1836. Nr. 22. ſagt: „Die
Verfertigung der verſchiedenen Töpfergeſchirre iſt hier
mit Benutzung ganz vorzüglicher Quellen ſehr gut be
ſchrieben.

Vier freundliche Logis fur einzelne Herren zu ver
miethen bei Wiedero auf der Lucke No. 1387.

Das neueſte Werk über Bierbrauen.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
J. B. Vranken: Handbuch der

praktiſchen Bierbrauerei.
Den Grundſätzen der Wiſſenſchaft und der Erfahrung
gemäß abgefaßt. Deutſch bearbeitet von Dr. J. F. Hart-
mann. Quedlinburg, bei G. Baſſe. 8. geh.

Preis 222 Sgr.
Gute, geſunde und wohlſchmeckende Biere zu

brauen, iſt die Aufgabe unſerer Zeit. Außer den all
gemeinen Grundſätzen der Bierbrauerei enthält dieſe
Schrift höchſt gründliche Belehrungen über die Wahl
des Getreides den Hepfen, das Malz, Einmaiſchen,
Kochen, den Biermoſt, das Ferment die Gährung c.
und die ſpeziellen Anweiſungen zum Brauen aller Arten
niederländiſcher, engliſcher und der beſten deutſchen
Biere. Dem praktiſchen Brauer kann man kein gedie-
generes und gründlicheres Hand und Hütlfsbuch über
ſein Fach, als das gegenwärtige empfehlen.

Große weiße Gänſelebern werden nun wieder
fortwährend gekauft in der Riſelſchen Handlung
am Markte.

Die Pianoforte- Fabrik von Fr. Grüneberg
in Halle, Paradeplatz No. 1069.,

empfiehlt ihr bedeutendes Magazin von einer Auswahl
Concert und kleineren Stutzflügeln, aufrechtſtehenden
und vorn- und ſeitenſtimmigen tafelförmigen Piono-
forten mit verſchiedenem Mechanismus von Mahago-
niholz und andern Hölzern. Bei geſchmackvoller ſoli-
der Bauart, gutem ſtarken Klang und leichter zweck-
mäßiger Spielart, ſind die Preiſe aufs billigſte geſtellt.
Garantie wird auf mehrere Jahre geleiſtet.

Beilage
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Beilage zu N“ 259. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 11. Okt. Die Rückkehr

der zu den Manoövern bei Wosneſensk eingeladen ge
weſenen hohen Herrſchaften hat uns hier die ſeltene
Erſcheinung des Zuſammentreffens mehrerer europäi
ſchen Prinzen, wie Jhrer Königl. Hoheiten der Prin-
zen Auguſt und Adalbert von Preußen,
Sr. Kaiſerl. Hoheit des Erzherzog Johann
von Oeſterreich, Sr. Hoheit des Herzogs
Bernhard von Sachſen- Weimar u. A. ver
ſchafft, und die ausgezeichnete Aufnahme, die denſel-
ben von Seiten des Großherrn zu Theil geworden, be
kundet aufs neue den Wunſch Sr. Hoheit ſich je
mehr und mehr den Fürſten Europa's zu nähern. Daß
Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Preu-
ßen am 25. v. M., in Begleitung Sr. Durchl. des
Herzogs Maximilian von Leuchtenberg

und mit einem zahlreichen Gefolge preußiſcher und
baieriſcher Offiziere von Odeſſa hier eingetroffen iſt,
werden Sie bereits auf anderem Wege erfahren haben.
Weniger bekannt iſt Jhnen vielleicht, daß der Sultan
beim Empfange Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Auguſt die bisher gegen fremde Prinzen beobachtete
orientaliſche Etiquette, die fur den Beſuchenden noch
manches Zurückſtoßende an ſich hatte, gänzlich bei
Seite geſetzt, und eine außerordentliche Zuoorkommen-
heit und Hoöflichkeit gegen den gedachten Prinzen, der
ſchon durch ſeine Perſönlichkeit nothwendig einen vor
theilhaften Eindruck auf die Türken hervorbringen
muß, beobachtet hat. Se. Königl. Hoheit ſind im
Hotel der preußiſchen Gefandtſchaft in Bujukdere ab-
geſtiegen, wo Hoöchſtdieſelben von dem Unter Staats
Sekretair der auswärtigen Angelegenheiten, der bis
zur Rückkehr Redſchid Bey's von London dieſem Mi-
niſterium proviſoriſch vorſteht, bewillkommnet wur-
den. Einige Tage darauf erſchienen auch die beiden
Schwiegerſöhne des Großverrn, Halil und Sarld
Paſcha, um den Prinzen zu begrüßen. Als der
Großherr erfuhr, daß Se. Königl. Hoheit durch eine
auf der ſtuürmiſchen Ueberfahrt von Odeſſa hierher er-
haltene leichte Verletzung behindert wuürden, ſich ihm
unverzüglich vorzuſtellen, ließ er ſich durch ſeinen er-
ſten Leibarzt nach dem Befinden des Prinzen erkundi-
gen, indem er ihm zugleich die Hülfsleiſtungen deſſel-
ben anbot. Die Vorſtebung des Prinzen fand am 4.
im Serai von Beglerbeg ſtatt, wobei der Sultan
während der ziemlich langen Unterredung ſeinen Gaſt
auf einen ihm zur Seite ſtehenden Lehnſeſſel Platz
nehmen ließ, eine Auszeichnung, die bisber noch
keinem anderen Prinzen zu Theil geworden war. An
demſelben Tage, wo der Prinz Auguſt ſich dem
Sultan vorſtellte, trafen Se. Kaiſerl. Hoheit der
Erzherzog Johann von Oeſterreich und Se.
Königl. Hoh. der Prinz Adalbert von Preu-
ßen hier ein. Seit dieſer Zeit beeifern ſich die beiden
Schwiegerſöhne des Großherrn, ſowohl dieſen beiden
Prinzen als dem Prinzen Auguſt ihren Aufenthalt in
der turkiſchen Hauptſtadt möglichſt angenehm zu ma

Zu Ehren des Erzherzogs haben bereits imchen.

helm,

Seraskariat und in der Kaſerne von Skutari Trup
pen Aufſtellungen ſtattgefunden und, wie es heißt,
werden noch ähnliche Paraden vor Sr. Kaiſerl. Hoheit
und Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Adalbert von
Preußen abgehalten werden. Geſtern waren die
drei erwahnten Prinzen, wie auch der am 7. hier ein
getroffene Herzog Bernhard von Sachſen-
Weimar mit ſeinem Sohne, dem Prinzen Wil-

ferner die Repräſentanten der funf großen
Mächte und mehrere andere Mitglieder des diplomati-
ſchen Korps, auch einige Perſonen aus dem Befolge
der hohen Gaſte, im Serai von Beglerbeg zur Groß
herrlichen Tafel geladen. Die beiden Schwiegerſöhne
des Sultans, der Groß Weſir, ſo wie die übrigen
Miniſter der Pforte, die an dem Gaſtmahle Theil
nahmen, machten an der Tafel auf das zuvorkom-
mendſte und freundlichſte die Honneurs und der
Groß Weſir und Halil- Paſcha erwiderten die von
dem Erzherzoge Johann und dem Prinzen
Auguſt ausgebrachten Toaſte auf das Wohl des
Großbherrn, ſeiner beiden Schwiegerſöhne und ſeiner
übrigen verſammelten treuen Diener durch Trinkſpru-
che auf das Wohl und die Eintracht der Souveraine
Europa's, die bei dem Mahle durch Prinzen ihrer
Häuſer oder durch ihre Botſchafter und Seſandten re-
präſentirt wurden, ſo wie auf das Wohl der verſam
melten Prinzen ſelbſt. Der Großherr, der den hohen
Gäſten wiederholt ſeine Freude darüber ausdrückte,
ſich in ihrer Mitte zu ſehen, unterhielt ſich einzeln mit
jedem der anweſenden Prinzen und richtete auch einige
freundliche Worte an die Botſchafter Frankreichs und
Englands, ſo wie an die Geſandten Oeſterreichs und
Preußens. Am Schluſſe des Feſtes ließ der Sultan
ſeinen jungſten Sohn, ein ſehr liebes, wohl aus-
ſehendes Kind von etwa zwei Jahren in das Geſell
ſchafts Zimmer bringen, und indem er daſſelbe mit
dem Ausdrucke größter Zartlichkeit liebkoſ'te, nahm er
ihm ſelbſt das Fes ab, um ſolchergeſtalt die hohen
Gäſte auf europäiſche Weiſe zu begrüßen.

Während der Sultan alles Mögliche aufbietet,
ſeine fürſtlichen Gäſte, namentlich den Erzherzog
Johann von Oeſterreich und die beiden Prin
zen von Preußen mit Aufmerk amkeit zu über
häufen, bewegt ſich im Jnnern der Pforte die Jn-
trigue, und der Kampf der Anhänger des Alten mit
denen der Reform iſt neu erwacht. Muſchir Achmed
Fethi Paſcha kam von Odeſſa hierher, mit der Hoff
nung, das reiche Gouvernement Aidin zu erhalten,
aber es ſcheint jetzt, als werde Namik-Paſcha, wel-
cher proviſoriſch dieſe Stelle bekleidet, dieſelbe erhal-
ten. Der Sturz des Pertew- Paſcha hat den des
Tahir Paſcha nach ſich gezogen nachdem er ein Pa
ſchalik und andere einträgliche Stellen verloren, hat
er jetzt auch die Weiſung erhalten, die Rechnungen
der Admiralität zu ſtellen und zu übergeben. Die
beiden Schwiegerſöhne des Sultans ſind entſchieden
gegen jede weitere Reform oder Nachahmung franki-
ſcher Gebräuche, Sitten oder Taktik, und ſuchen Se,
Hoheit fur dieſe Anſicht zu gewinnen.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 2. November.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Ithl. 17 ſgr. 6pf.,

Roggen 1 6 8- 1 10Gerſte 25 9 26 5Hafer 17 6 20Oel, 10 Thlr.
Magdeburg, den 1. November. Nach Wispeln,)

Weizen 34 365 thl, Gerſte 21 223 thl.
Roggen 31 324 Hafer 13 143

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. November 28 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 830. Oktober. Weizen in ſchoö-

ner polniſcher Waare iſt mit 44 à 46 Thlr., und bun-
ter dergl. mit 40 à 42 Thlr. an Konſumenten in einzel
nen Wiſpeln begeben worden ganze Ladungen wurden
nicht verkauft. Weißer Bruchweizen gilt 42 Thlr.,
und weißer ſchleſiſcher vom Boden auf 44 Thlr. pr.
Wſpl. zu 25 Schfl. gehalten. Roggen wurde im
Einzeln mit 29 Thlr., und in ganzen Ladungen mit
284 Thlr., für 83 Pfund ſchwere Waare, begeben
auf 32 Pfd. ſchwere Waare wurden nicht über 28 Thlr.
geboten. Auf Lieferung zum Fruühjahr fehlt es für
polniſchen Roggen an Verkäufern, 263 à 26 Thlr. ſind
dafür zu machen ſchleſiſcher Roggen wurde auf Lie
ferung zu 27 Thlr. mit ublichem Angelde gegeben.
Gerſte hat ſich ziemlich am Markte geräumt, und
wird in einzelnen Wiſpeln mit 21 à 22 Thlr. bezahlt
für ganze Ladungen werden 20 Thlr. pr. Wſpl. zu
25 Schfl. geboten. Hafer, ſchleſiſcher, gilt am Markte
bei einzelnen Wiſpeln 185 Thlr. geringerer 17 à 175
Thlr. der Abſatz davon iſt jedoch ſchlecht, und eine
Ladung innerhalb 8 Tagen nicht zu räumen. Auf
Lieferung zum Fruhjahr ohne Angabe der Provinz
163 Thlr. Erbſen ſind am Markte geräumt, vom
Boden ſind ſie zu 27 à 28 Thlr. zu haben. Spiri-
tus iſt mit 457 à 152 Thlr. für die 10,800 pCt.

nach Tralles, bei 12 Grad Temperatur, bezahlt

worden. WStettin, d. 30. Oktober. Jm Getrreidehan-
del iſt während der letzten Tage nichts von Beiang ge
macht oder verändert worden. Nur Roggen auf
Frühjahrelieferung iſt zu 26 à 267 Thlr. fur ſolchen,
ohne Benennung der Gattung, geſchloſſen und ſcheint
dazu noch Käufer zu haben. Von großen Erbſen iſt
eine Partie auf Lieferung zu 31 Thlr. gekauft. Land
marktpreiſe vom 28. d. waren Weizen 35 à 38 Thlr.,
Roggen 28 à 30 Thlr., Gerſte 20 à 21 Thlr. Hafer
14 à 16 Thlr. Erbſen 28 à 30 Thir. Zufuhr von
Weizen 20 à 22 Wſpi., Roggen 11 à 12Wipl Gerſie
9 à 10 Wſpl., Hafer 7 à 8Wſpl., Erbſen 5 à 6 Wſoopl.
Spiritus aus erſter Hand 22 pCt. auch etwas mit
Nebenbedingungen zu 222 pCt. auf Sinonatliche Lie
ferung mit Angeld zu 25 pCt. geſchloſſen. Rüböl in
Loco 9 à 91 Thlr. zuletzt bezahlt wozu, wie zu 9 Thle.
pr. November dieſen Augenblick noch zu haben iſt, Fruh-
jahr 95 bis 97 Thlr. gefordert. Südſeethran iſt in
einigen kleineren Particen mit 9 Thlr. bezahlt und wird
darauf ferner gehalten.

2

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Kfm. Migramm a. Ham-
burg. Hr. Kanzler v. Pfau a. Bernburg.
Hr. Stud. med. Juürgens a. Berlin. Hr.
Kaufm. Vieweg a. Leipzig.

Stadt Zuüürch: Hr. Kaufm. Behrens a. Nordhau-
ſen. Hr. Kaufm. Wöifel a. Erfurt. Hr.
Kapitain v. Schiffmarn a. Petersburg. Die
Herrn. Part. Tohlenter u. Maylanter a. Finnland.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. van Moll a. Naum-
burg. Hr. Kaufm. Kahle a, Magdeburg.
Hr. Haushofmeiſter Heimburger m. Gem. a. Pe
tersburg. Hr. Gutsbiſ. Degener a. Charlot-
n Hr. Amtm. Mathias a. Sanders-
leben.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Meinecke a. Qued
linburg. Hr. Offizier Graf v. Schlieffen a.
Luxemburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Bern-
burg. Hr. Kaufm. Karleberg a. Aſchersleben.

Hr. Kaufm. Mengelſen a. Berlin. Hr.
Kaufm. Böhme a. Nordhauſen Hr. Oekonom
v. Kirchmann a. Torgau. Hr. Lieut. Freiherr
v. Plotho a. Merſeburg. Hr. Poſtjekr. Jänſch
a. Berlin.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Becker a. Han-
nover.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Nurnberg a. Neu-
ſtadt. Hr. Mühlenbeſ. Reiſig a. Artern.
Hr. Lehrer Richter a. Wittenberg.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 259.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 259.
	[Seite 5]
	Seite 6







